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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagald.

. z.« 32.
^Erscheint wüchcnUich ViiuN und kostet hnibstihttich !
i hier (ohne Trästerloh ») 1 «>0 in dem Bezirk ^
! 2 ^ c, außerhalb des Bezirks 2 .« 40 -1. > Dienstag den 18 . März.

Jnsertionsaebühr für die ispaliige .geile aus qe--
wohnlicher 2chrisi bei einmaliger Einriicknne, 9 - ,

bei mehrmaliger fe 0 4.

Zur Mgcmciuen politischen Lage.
v.v .o. In der Frage der griechischen Greuz-

derichtigung ist soeben ein kleiner schritt weiter ersvlgt.
Die Pforte hat nämlich ihren Commissaren endlich
neue Vorschläge zngchen lassen. Freilich will sie
danach nur ein gewisses Gebiet in der Mitte des
Landes abtrctcn , die Golfe von Arta und Volo hin¬
gegen für sich behalten — cs ist daher voransznsehen,
daß die griechische Regierung auch dies Anerbieten
noch nicht annehmbar befinden , sondern ans der
Ausführung des Berliner Friedens bestehen wird.
Ernste Bedenken kann indes; die widerspenstige Hal¬
tung der Pforte nicht erregen . Die Großmächte,
und zumal Frankreich , dessen Frankreich , dessen Ein¬
fluß in Eonstantinvpel augenblicklich der vorherrschende
ist, werden schon dafür sorgen , daß ihr Wille respee-
tirt wird.

Die Räumung Ostrumeliens durch die russischen
Truppen vollzieht sich bisher erfreulicher Weise ohne
blutige Zusammenstöße : schon sind die türkischen
Truppen , welche den Russen überall ans dem Fuße
folgen , ohne Widerstand in Adrianvpel eiugerückt.
Dieser Anfang berechtigt zu günstigen Erwartungen
für die Zukunft . Ganz ohne Ruhestörungen wird es
freilich wohl nicht abgehcn . Man darf eS indes; als
sicher ansehcn , daß der Gedanke , die Trennung Ost-
rumeliens von Bulgarien zu hindern und schon jetzt
eine Vereinigung beider Länder herbeizuführcn , in
den entscheidenden Kreisen aufgegcben ist. Wie Graf
Andrassy kürzlich dem österreichischen Delegativus-
ausschnß versichert hat , ist wenigstens von einer
Revision des Berliner Friedens in dieser wichtigsten
Bestimmung desselben keine Rede . Für den Fall,
daß wirklich Unruhen ausbrechen sollten , dürste eS
am gerathensten scheinen , österreichische Truppen in
die betreffenden Gegenden zu entsenden.

Rußland strebt gegenwärtig , abgesehen von
einigen untergeordneten Punkten , hauptsächlich eine
Acndcrung der Friedensbestimmung an , nach welcher
die Balkaupüssc den Türken zur Besetzung übergeben
werden sollen . Fürst Gortschakvff hat in einem be¬
sonderen Rundschreiben auf die Gefahren , welche die
Ausführung dieser Bestimmung mit sich bringen
würde , aufmerksam gemacht und den Vorschlag ge¬
macht , die betreffende GrenzregulirungScommission
möge mit Vollmachten versehen werden , um Maß¬
regeln zur Vermeidung jener Gefahren zu treffen.
Nach dem was man über die Stellung des englischen
Mitgliedes der internationalen Commission für Ost-
rumelien zu dieser Angelegenheit hört , darf man wohl
hoffen , daß die englische Regierung den Wünschen
Rußlands keinen allzu entschiedenen Widerspruch ent¬
gegensetzen wird , um so mehr , da sowohl Frankreich
wie Italien — von den übrigen Mächten zu schwei¬
gen — die russischen Bedenken als begründet ansehcn.
Ein günstiges Anzeichen für die Erledigung dieser
Frage ist cs , daß ein offiziöses Organ der italienischen
Regierung den Wunsch nach einer raschen Lösung der¬
selben durch das Einvernehmen der Mächte ausspricht.

Auch sonst ist die allgemeine Lage der Dinge
in Europa derart , daß sie die Besorgniß wegen einer
Störung des Weltfriedens keineswegs rechtfertigt.
Im Vatikan reibt man sich zwar schon die Hände,
weil man meint , in Frankreich stehe in nicht allzu
ferner Zeit ein Umschwung der Dinge zu Gunsten
der legitimistischen und klerikalen Parte bevor . Da¬
mit hat 's indes; bisher gute Wege . Fürs erste kön¬
nen die inneren Kämpfe , welche die franz . Regierung
zu bestehen hat , ebenso wie die Eifersucht der Mittel¬
mcermächte unter einander , nur dazu dienen , die dem
Dreikaiserbunde gegenüber stehenden Mächte in heil¬

samen Schranken zu halten . Wohl fühlt Jedermann,
das; der Augenblick zu einer allgcmcinenAbrüstung gegen¬
wärtig noch nicht gekommen ist : das Auftreten eines
Mannes wie kW. Hänel gegen den bezügliche Antrag
des Abg . Bühler im Deutschen Reichstag ist ebenso
bedeutsam , wie das gänzliche Schweigen der Reichs
regiernng über denselben . Aber die Thatsache , daß
das Deutsche Reich in der Mitte des Weltrheils
vollständig gerüstet dasteht , bereit , das Gewicht seines
Einflusses in die Wagschale der Enscheidung über
das Schicksal Europas zu werfen , ist , da diese ge¬
waltige Kriegsmacht iir der Hand eines so friedlie¬
benden Monarchen wie Kaiser Wilhelm liegt , nur
geeignet , die Friedensanssichten zu befestigen.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Der im Nagvlder Bezirk und auch weiter be¬
kannte reiselustige Melker und Käser Johs . Zink
von Obcrthalhcim starb heute früh >17.) unverhofft
in Walddorf , nachdem er noch am 15. Abends ge¬
sund dorr um eine Nachtherberge nachgejucht und
gesunden hatte.

Die Zeit der Konfirmation naht wieder
heran . Manche Eltern können nur mit größter Blühe
die Kosten für dieselbe erschwingen und namentlich
macht ihnen die Bekleidnngsfrage viele Sorge . Nichts¬
destoweniger sicht man fast nirgends den Luxus greller
hervortreteu , als in der Kleidung der Konfirmanden.
Die Unbemittelten eifern den Wohlhabenden nach,
Neid und Mißgunst finden reiche Nahrung . Nament¬
lich sind cs die Konfirmandinnen , die — sonst
vielleicht das beste Beispiel eines wirtyschaftlichen
Haushalts vor Augen habend - - sehr leicht eine
schlechte Lehre mit ins eigentliche Leben hinübernch-
meu . Wie leicht fällt der Samen des Hvchmuths
in ein für Puh - und Gefallsucht empfängliches Herz!
Es wäre wirklich zu wünschen , daß gerade in diesem
Punkte eine wirthschaftliche , zcitgemähe Einsicht Platz
greife , und erfreulich ist daher die Mittheiluug , dal;
der Ausschuß der Bezirkssynode der Inspektion Han¬
nover , veranlaßt fdurch die vielfachen Klagen über
übertriebenen Luxus in der Kleidung der Konfirman-
diuen , ein sehr zu beherzigendes Schreiben veröffent¬
licht , in welchem er den Eltern gegenüber die Bitte
ausspricht , sic möchten sich doch wieder einer grü¬
ße r en E i n f a chh ei t b ef l ci h i g en . In allen Gemein¬
den sollten Geistliche und Laien die Zeit der Kon¬
firmationen und des Eintritts so vieler jugendlicher
Personen in einen Lebensberuf zu der Mahnung
benutzen , daß man nicht im Hochmuts, , sondern in
der Demuth mit einander wetteifern möge , und daß
Einfachheit und Bescheidenheit weit größere Zierden
seinen als Pracht und Stolz . sStuttg . Ztg .)

Reutlingen , 13 . März . Eine Feier , welche
in jetziger Zeit zu den Seltenheit ;; gehört , fand
gestern Abend im Bruderhause statt . Herr Gustav
Werner hatte sein 70 . Lebensjahr erreicht . Von
vielen Seiten , namentlich auch von einer Deputation
seiner Arbeiter , wurden ihm Glückwünsche dargebracht
und hatte er sodann die Güte , seine sämmtlichen
Arbeiter von 4 Uhr an um sich zu versammeln und
zu bewirtheu . Nachdem von einem Mitarbeiter das
Verhültnitz des Arbeitgebers und Arbeitnehmers ge¬
schildert wurde , wie es sein soll , wurde Herrn
Werner für seine Theiluahme und Aufopferung ein
dreimaliges „Hoch " ausgebracht . Herr Wern ei-
erklärte sodann den Anfang und die bisherigen Er¬
folge seiner Thätigkeit und wies darauf hin , wie er
ohne fremde Hilfe , blos durch die Unterstützung und
Treue seiner Mitarbeiter das Geschäft geführt habe

und wie immer darnach trachte , das Geschäft zu ver¬
größern , um immer mehr Arbeitern Brvd zu geben,
und daß es ihm eine große Geuugthuuug sei, sein
Geschäft auch in dieser schweren Zeit im blühenden
Zustande zu sehen. Das ,ei ihm aber allein möglich
gewesen, weil er seine Anstalten auf den Grundsätzen
des Ehristenthums aufgebaut habe und brachte er
sodann ein „Hoch " aus die Arbeiterschaft aus , welche
in seinem Sinne Mitwirken wolle . Hieraus nahm
noch ein Mitglied des Hauses Veranlassung , der
Verdienste und der rastlosen Thätigkeit und Auf¬
opferung za gedenken, welche die Ingenieure Sch lüt¬
ter , Vater und <rwhu , seit einer laugen Reihe von
Jahren dem Geschäfte widmen.

Heilbron , l4 . März . Aus dem 3. württem-
bergischen Wahlkreis iit auf Veranlassung des Aus¬
schusses des conservativeu Vereins in Hcilbrvm ; eine
von 5tz!ll) Männern aller politischen Parteien und
aller Lebensstellungen Unterzeichnete Adresse an den
Reichskanzler Fürsten v. Bismarck als Beweis der
Zustimmung zu seinem WirthschastSprvgramm am 0.
d. M . abgegeben . Hierauf erfolgte unterm 12 . p.
Ni . nachstehende Antwort des Reichskanzlers an den
Vorstand genannten Vereins , Frhr . v. Gültlingen:
„Euer Hochwohlgebvrcn danke ich verbindlichst für
Uebersendnng der mit so zahlreichen Unterschriften
versehenen Adresse des III . württembergischen Wahl¬
kreises. Tie Thatsache , daß meine wirthschaftlichen
Bestrebungen in allen Theilen des deutschen Vater¬
landes Zustimmung finden , gibt mir die Zuversicht,
daß wir auf dem seht beschrittenen Wege die Aufgabe
lösen werden , auch unsere Zoll - und Handelspolitik
im nationalen Linne zu gestalten . Von der Ver¬
folgung dieses Zieles werde ich meinerseits nicht ab-
lasscn und ich bin für jede mir hiebei gewährte Un¬
terstützung aufrichtig dankbar , v. Bismarck . "

Freiburg , 13 . März . Auch hier sind in Folge
des Genusses von amerikanischem Schinken Erkran¬
kungen an der Trichinose vvrgekommcn . Bei der
polizeilichen Untersuchung haben sich in dem betreffen¬
den rohen Schinken viele Trichinen vorgefunden . Das
Großh . Bezirksamt warnt in öffentlichen Blättern
vor dem Genüsse des amerikanischen Schweinefleisches,
che es vollständig durch gekocht oder durch einen Sach¬
verständigen mikroskopisch untersucht ist.

Bei der gestern beendigte '.; Frühjahrsprüfuug
zun; Einjührig - Frciwikligcndicnst für das Groß-
herzogthum Baden bestanden von 34 Examinanden
nur II.

Würzburg , 15 . März . Unteroffizier Pude,
welcher den Studenten Sicken erschossen hat , ist frei-
gesprochen.

München , 13 . März . Aus Würzburg wird
geschrieben : „In Burgheim starb , wie bereits gemel¬
det wurde , jüngst nach dem Genüsse eines trichinen¬
haltigen Schinkens der protestantische Pfarrverweser
Vollrath an Trichinosis . Ein Fuldaer Apo¬
theker , der bei der Sektion des Todten war , acguirirte
Muskelfleisch von dem Verstorbenen , in welchem sich
Ungekapselte Trichinen befinden sollen , und bietet nun,
inan höre und staune -- Theilchcn von diesem tri¬
chinösen Menschenfleische zum Verkaufe an , soweit
der Vorrath  reicht ." Also ein protestantischer
Pfarrer mit Trichinen im Leibe wird nach seinem
Tode lothweise verschleißt . Da hört doch Alles auf !"

Der „Südd . Presse " wird aus Rcgensburg
folgende Geschichte berichtet : Ein hiesiger fleißiger
Arbeiter , vor längerer Zeit schon aus Ersparnißgrün-
den von seinen; Brodherrn entlasse ;; , war , da er keine
Arbeit bisher wiederfindeu konnte , mit seiner Familie
in bitterste Noth gerathcn . Bor Zungen Tagen ging



er Aveuds nackt dem Batznhose : auf dem Wege sties;
sein Fuß siegen einen Gegenstand , den er aufhvb und
bei der Gaskatenie ihn betrachtend , sah er , das; eS
eine Bricstasche war mit dem Inhalte von 800 FL
in Bankliotcn , einigen Briefen und GeschHltsRu'ten.
Einige Ängcnbticke zögerte der Mann , est machte
an die Nach und Armnrh der Leinen denken , -
dann aber eilte er einem vvr ihm gehenden Fremden
naän der ahne Zweifel die Bieftafche verloren haben
muhte : und in der That , sa war ec- , der Herr
gab auf Befragen des armen Arbeiters Aussehen
und Inhalt der Brieftasche genau an , sv das; kein
Zweifel mehr bestehen kannte , das; er der rechtmäßige
Besitzer derselben war , warnach sie ihm der ehrliche
Finder auch anstandslos anshändigte lind höflich
grüßend sich entkernen wallte . Ter Fremde indessen,
froh des wieder erlangten Geldes und der ihm nach
wichtigeren Correspondenz , wallte den ehrlichen Mann
nicht ahne Lohn ziehen lassen und reichte ihm, ahne
sich lange zu besinnen , eine 100 Marknvte ans der
Brieftasche , und als er sah , daß dem sv Beschenkten
Thränen der Freude über die Hahlen , abgezehrten
Wangen liefen und ihm die Stimme versagte , seinen
Dank ansznsprechen , srug er ihn thcilnchmend nach
seinen Berhältnissen . Ter arme , bradlvs gewordene
Arbeiter theilte sie ihm nun affen mit , und der Fremde
versprach , ihm auch bald wieder Arbeit zu verschaffeil,
wenn er sich entschließen könne, ihm mit den Leinen
nach Dresden zu folgen , wv er wahne . Der arme
Mann besann sich nicht lange und sagte mit Freuden
zu . Ter Fremde reiste mit dem Versprechen ab , er
solle in wenige » Jagen Nachricht erhalten , lind in
der Thar trat vor einigen Tagen ein Brief für den
braven Arbeiter mit dem nöthigen Reisegeld für sich
und seine Familie ein und der Aufforderung , svsvrl
mir den Teinen nach Dresden zu kämmen , wo er in
einer ' ehr bedeutenden Fabrik eine lebenslängliche gute
Anstellung und Versorgung erhalten hat.

Berlin . 14. März . Tie konservativen
Reichstagsabgevrdneten >v. Kleisr - Retzvw u.
Gen . ' brachten nachstehenden Gesetzentwurf ein,
welcher am k. Oktober 1870 in Kraft treten soll:
hinter 8. 002 des Strafgesetzbuchs sind folgende
8 neue Paragraphen einzuschieben : Wer in gewinn¬
süchtiger Absicht unter Benutzung der Rvthlagc , deS
Leichtsinns oder Uuersnhrenheit Anderer sich für die
Hingabe eines Darlehens oder Ltundung einer
Gcldsvrdernng Vortheile vorbedingr oder gewähren
läßt , welche mit dein Geleisteten selbst nach den vor¬
liegenden besvnderen Umständen in auffälligem Miß¬
verhältnisse stehen , vder wer dergleichen Forderungen,
obichon ihm diese Verhältnisse bekannt , an sich bringt
und weiter veräußert oder in einer den obigen Vor¬
aussetzungen entsprechenden Höhe geltend macht , wird
wegen Wuchers mit Geldstrafe bis 1500 FL bestraft.
Ist das Wuchergeschäft unter einem andern Rechts¬
geschäfte verschleiert , so tritt Gcfängnißstrase bis zu
3 Monat und zugleich Geldstrafe bis 1500 FL ein.
Wer den Wucher gewerbsmäßig vder gewohnheits¬
mäßig betreibt , wird mit Gefängnis ; und zugleich mit
Geldbuße bis 3000 FL bestraft : daneben kann Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte eintreten . Vorstehende
Bestimmungen finden ans Pfandleiher und Rück-
kaufShüudler Anwendung , wenn sie den ihnen ge¬
statteten Zinssatz überschreiten.

Berlin , lieber den Detailhandel mit Ci¬
garren und Tabak enthält der Bericht der Tabaks-
Enquote -Kvmmission eine Anzahl interessanter Mit-
theilnngen . Denselben zufolge raucht man die billigsten
Cigarren sin Deutschland natürlich ) in Dresden u.
Darmstadt , indem daselbst die geringste gangbare
Sorte Cigarren 2 F das Stück kostet. (Wahrschein¬
lich nur im Freien zu rauchen !) In den übrigen
Städten Deutschlands ist der Preis der geringsten
gangbaren Lortc 3— 4 F pro Stück . — In der
Stadt Berlin sind die gangbarsten Sorten Cigarren
diejenigen , von denen das Stück 5- - 10 F kostet,
während im Landkreise Berlin meistentheils Ci¬
garren zu 3— 5 F per Stück geraucht werden . Die
gangbarsten Sorten Rauchtabak in Berlin variiren
im Preise zwischen 50 — 150 L per Pfund , dagegen
im Landkreise Berlin zwischen 30 — 40 F per Pfund.
In den übrigen großen Städten wird meist Tabak
zu 50 - 400 F pro Pfund gebraucht , in den benach¬
barten Landkreisen variirt der Preis der gangbarsten
Sorten Rauchtabak zwischen 30 — 80 — Der
durchschnittliche Verdienst der Detailverkäufer von
Cigarren ist, wenn man ganz Deutschland in Betracht
zieht , 36,37 Prozent , derjenige an Ranch - und

Schnupftabaken 13 resp . 171-- Prozent . Im Einzel¬
nen kommen natürlich wesentlich andere Gewinnsätze
vvr . So z. B . die Cigarre , welche in den Bezirken
Nürnberg , Lndwigshafcn und Straßbnrg ä 3 - 4 F
verkauft wird , kostet zum Fabrikpreis 20 FL per
Mille , also Gewinn für den Tetaillisten 50 - lOO
Prozent . Cigarren im Fabrikpreis von 120 FL ver¬
kauft man in den Bezirken Ludwigshafen und Olden¬
burg für 30 F per Stück , also 150 Prozent Ausschlag.

Die Nat .-Ztg . schließt einen Artikel über den
B ü h ler ' scheu A br üst u n gs a n t r a g mit den Worten:
„Das Rezept , welches der Antragsteller Vorschlag,
um seinem Plan die Durchführung zu sichern , er¬
scheint uns als daS Bedenklichste bei dem ganzen
Vorgang . Bühler will dem Staat , der sich binnen
3 Jahren der Entwaffnung nicht fügt , den Krieg
erklärt wissen. Also Krieg um des Friedens willen!
Das ist jedenfalls konsequent : das wahrscheinlichste
Ergebnis ; eines allgemeinen Friedenskongresses wäre
voraussichtlich doch ein allgemeiner Krieg . Fürst
BiSmarck , welchem Bühler die Ehre erwiesen hat,
ihn zum Vollstrecker seiner Völkerbeglücknngsplane zu
erwählen , war nicht erschienen , um das Mandat in
Empfang zu nehmen , und auch Graf Moltke , den der
Redner wiederholt in das Spiel brachte , verhielt sich
diesmal als „großer Schweiger ."

Saarbrücken , 14 . Mürz . jMarpinger Pro¬
zeß . j Der Staatsanwalt beantragt gegen die Eltern
der Wunderkinder , gegen die Geistlichen Nenrenther,
Schneider und Micke , gegen Moktor , Thömes und
sechs andere Angeklagte einjähriges bis dreijähriges
Gefängnis ;, dagegen Freisprechung der Pastoren Eich
Eec und dreier anderer Angeklagter.

Oesterreich- Ungarn.
Pest , 13. März . Ein kaiserl. Handschreiben

sagt , daß der Kaiser Angesichts der Ueberschwemmungs-
Katastrophe von seinem Vorhaben , anläßlich seiner
silbernen Hochzeitsscicr zur Entgegennahme der Glück¬
wünsche nach Pest zu kommen , absehe und wünsche,
daß in dieser Beziehung beabsichtigte Auslagen reich¬
lichst den Nvthleidcnden zugewendct werden . Der
Kaiser spendet außer den früheren Beträgen nach in
seinem und der Kaiserin Namen 40,000 Gulden aus
seiner Privatkasse . In Szegedin dauern die Rettungs-
arbciten noch fort.

Pest , 14 . März . Die Katastrophe ist viel
gefährlicher , als es zu denken möglich. Nahezu 2000
Häuser sind eingestürzt , viele Menschen sind nmge-
kommen. Zur Rettung wird Uebermenschliches ge¬
leistet , jedoch spottet die Nvth jeder Bemühung.
Seit heute sucht die Privatwvhlthätigkcit einzugreifen.

Pest , 14 . März . Ein furchtbarer Sturm wüthct
in Szegedin und macht die Rettung fast unmöglich.
Zwei anderen volkreichen Städten , Szcntcs und
Mezoeva , droht das gleiche Schicksal . 5 Personen
wurden wegen Brandlegung vor das Standgericht
gebracht.

Teplitz , 14 . März . Die gegenwärtig in dem
Ouellcnschacht zusetzcnden Thermalwasser sind hinrei¬
chend, alle Badeanstalten mit Thermalwasscr zu ver¬
sehen. Das Wasserquantum ist um ein Drittheil
größer als die Wassermenge sämtlicher vorher ver¬
siegter Thermalquellen zusammen . Das Wasser fließt
kristallhell.

Salzburg , 11 . März . In Nenmarkt bei
Salzburg kam heute Vormittags ein großer Brand
zum Ausbruch . Der ganze Ort steht in Flammen.
Die Salzburger Feuerwehr ist mittels Scparatzuges
zu Hilfe geeilt.

Budapest , 14 . März . Die Bestürzung wächst,
denn die weiteren Berichte aus Szegedin , so ver¬
wirrt sie auch lauten , konstatiren das Eine als un¬
trüglich : das; die ganze Stadt ein Trümmerhaufen
ist , daß Szegedin aus der Reihe der blühenden
Städte Ungarns fortgewischt ist. In der inneren
Stadt sind nur noch einige Straßen erhalten , aber
auch diese erscheinen dem Untergange geweiht . Die
sogenannte obere Stadt ist fast spurlos verschwunden.
Hier und da ragt noch eine Ruine aus den Fluthen;
alles Andere ist von den schrecklichen Wassermassen
fortgespült . Ganze Familien sind ausgestorben . In
den von Bauwerkrcsten markirten Straßen schwimmen
zahlreiche Leichname umher , manche von den stür¬
zenden Balken und Steinen gräßlich verstümmelt.
Grauenerregende Zwischenfälle sind zu verzeichnen.
So waren bereits eine Anzahl Frauen und Kinder
gerettet , als ein schwerer Windstoß das übervolle
Boot umschlenderte , so daß Alle ertranken . Dagegen
wird die Nachricht vom Einsturz des Spitals , des

Waisenhauses und der Synagoge als nicht zutreffend
bezeichnet. Genaues ist indes; noch nicht darüber zu
erfahre ». Die Rettnngswerkzenge find überhaupt
ungenügend . Die meisten Menschen flüchteten nach
Nen -Szcgedin nnd ans den Theißdämm . Die Zahl
derjenigen , welche noch gerettet werden müssen, weil
ihre Zufluchtsstätten gleichfalls gefährdet , beträgt noch
sechstausend . Leider scheinen davon die meisten un¬
rettbar verloren . Zu allein Elend gesellt sich noch
ein schrecklicher Mangel an Lebensmitteln . Selbst
um Geld ist so gut wie nichts zu haben und das
Wenige erschrecklich thener . Mit Szegedin zugleich
wurden zaylreiche Dörfer der Niederung vollständig
verwüstet.

Schweiz.
Der Brandschaden in Meiringen (Hasiithalj

beträgt 1,020,000 Fr . : versichert sind 467,000 FL,
nicht versichert 553,100 Fr.

Frankreich.
Lyon , 14 . Mürz . Henke Mittag zogen 150

Arbeiter zum RathhanS und schickten sechs Delegirtc
zum Präfekten , Arbeit oder Unterstützung fordernd.
Ter Präfekt erklärte : Jede Unordnung würde ihr
Leiben verschlimmern . Die Delegirten entfernten sich
darauf , die Arbeitcrgrnppcn zerstreuten sich.

Die Ablehnung des Antrags ans Anklageer-
hebnng gegen die Minister vom 16 . Mai erfolgte
mit 317 gegen 150 St . Tie von Clemenceau
beantragte einfache Tagesordnung wurde mit 225
gegen 187 St . abgelehnt , die von Ramean vorge-
schlagene motivirte Tagesordnung , welche das
Verhalten der Minister vom 16. Mai brandmarkt,
mit 240 gegen 154 Stimmen angenommen.

England.
Von dem Gebrauch abweichend ist die Hoch¬

zeit  des Herzogs von Connanght mit der Prinzessin
Luise , Tochter des Prinzen Friedrich Carl , nicht in
Potsdam oder Berlin , sondern ans Schloß Windsor
in England gefeiert worden . Von deutschen Ehren¬
gästen waren gekommen der Kronprinz mit Gemahlin
nnd der Prinz Friedrich Carl mit Gemahlin : unter
den englischen Gästen war ein gefangener indischer
Fürst . Tie Braut hatte 8 Brautjungfern : die Trau¬
ung vollzog der Primas von England und nach
dieser fand die bürgerliche Trauung statt . Abends
siedelte das Brautpaar nach Schloß Claremont über,
wv cs seine Flitterwochen feiern wird . Der kost¬
baren Geschenke waren unzählige , namentlich in Silber,
Gold und edeln Steinen.

Amerika.
Nachrichten aus Newyork zufolge erwartet man

dort in diesem Jahre wieder eine bedeutende Zunahme
der deutschen Auswanderung:  sie wird veranlaßt
durch die unwahre Darstellung , welche ein Theil
der Presse von der Verbesserung der dortigen Ge¬
schäfts - und Arbeiterverhältnisse gibt . Dem gegen¬
über warnt ein in Newyork lebender Deutscher seine
Landsleute vor diesen nur ans trügerischen Vorspie¬
gelungen gegründeten Verlockungen , indem er sagt,
daß man drüben im Ganzen noch immer an Geschäfts-
und Arbeitslosigkeit leidet , wenn schon einzelne Fabrik¬
zweige einer Besserung sich erfreuen . _

Handel K Verkehr.
(Corresp .) Ge worbebaut Altenstaig . Bei einem

Gesammtumsatz von 1554 257 95 4 einschließlich 199 690
Prolongationen wurde im abgelaufenen Jahre ein Reingewinn
von 8199 „iä 14 4 erzielt , der nach Dotirung der Reserve mit
1171 „kä 5 4 die Vertheilung einer Dividende von 8»ig er¬
möglichte . Das Einlagekapital der 270 Mitglieder betragt jetzt
98 472 20 4 , der Reservefond incl . Mobiliar : Kassenschrank
3216 also Betriebskapital im ganzen 101700 In 11
Jahren mußten blos 7 mal die Bürgen eintreten , was immer¬
hin ein gutes Licht auf die Verwaltung wirft . Die Bank
nimmt zwar Wechsel an Zahlungsstatt an , befaßt sich aber
sonst in keiner Weise mit Werthpapieren . — Vorschüsse auf
laufende Rechnung dürfen künftighin nicht mehr in eine Schuld
(also in Vorschüsse auf eine bestimmte Zeit ) umgewandelt wer¬
den . — Das Eintrittsgeld ist wie seither auf 6 festgestellt
würden.

2 Pfalzgrafenwciler.  Unser Jahrmarkt am 13.
d . M . war von Händlern und Privatleuten zahlreich besucht,
allein die ungünstige Witterung trieb die Eigenthümer der ver¬
schiedenen Biehgattungen zeitig heimwärts , da der Aufenthalt
im Freien gar naß und frostig war . Daher bewegte der -Han¬
del sich in nur sehr mäßigem Umfang mit zurückweichenden
Preisen und habe ich Schläge in Melkvieh von 90 — 250
per Stück , in Läuferschweinen von 30 — 60 in Muttcrschweincn
von 10 — 20 das Paar verzeichnet . Die besten Geschäfte
machen die auf den meisten Viehmärkten der Umgegend sich
cinfindendcn Händler aus dem Unterlande , welche in stets an¬
nehmbaren Offerten schönes Vieh rasch sich erwerben , um es
sofort mit reichen Prozenten wieder abzusetzen . So vernahm
ich , daß dieselben eine hier um 150 erkaufte Kuh alsbald
mit 12 Karolin sich wieder bezahlen ließen . Der Krämcrmarkt
war unbedeutend.



Liegenschastsverkaus
In der Ezekutionssache gegen

Johann Jakob Zündel,
Ockonomcn von hier,

kommt am
Dienstag den 25 . März d. Js .,

Vormittags 10 Uhr.
auf dem hiesigen Rathhause im zweiten
und letzten öffentlichen Ansstreich znm
Verkauf:

G e bände:
Die Hälfte an

Nro . 280 . 75 in Ein 2stockiges Wohn¬
haus niit 2 Wohnun¬
gen und gewölbtem
Keller,

74 in Anbau.
08 in Hofraum,

1 a 87 in bei der alten Kirche
neben Haue ' Nro . 207 und
287,
Br .-V .-Anschlag 2040

G ä r tcn:
Nro . 144 . 25 in Gemüsegarten im

Zwinger neben sich selbst
und Apotheker Gaab,

gemeinderüthl . Anschlag 2700 c,/6.
Angetanst zu 2600 cM.

Nachgebot 100 cM
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Ten 5. März 1879.
Stadtschultheißenamt.

E n gcl.

21 agol  d,
Oberamtsstadt.

Fghrniß-Verkaus.
E ^ ^ ^ ^ lus der

Wirths .und
Oekonomcn in dlagold,

kommen in dessen Wohnung bei der
alten Kirche am

Samstag den 22 . März 1879,
Nachmittags 2 Uhr,

folgende Fahrniß -Gegcnstände im öffent¬
lichen Anfstreich gegen bnare Bezahlung
zum Verkauf , und zwar:

1 silberne Cylinderuhr mit Kette , 1
Wanduhr , 1 Chaise , 1 Pflug , 1
vollständiges Chaisengeschirr , circa
138 Liter weißen und rothen Wein,
1 Pferd , 7 Enten , ca. 6 Simri
Dinkel , ca. 10 Ctr . Heu u. Oehmd,
ca. 40 Bund Haber - und Dinkel¬
stroh , Holz und Reisach , und 4
Säcke Kartoffel.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 14 . März 1879.

K . Gerichtsnotariat.
Buzengeiger.

G ü n d r i n g e n.

Holz-Verkauf.
- Am Donnerstag

den 20 . d. Mts.
Vorm . 9 Uhr,

im Ge
meindewald Osterholz verkauft:
187 Meter Nadelh .-Scheiter u . Prügel

11 Stück Langholz 4 . Classe,
41 „ ,. 5 . Classe,

105 ,. Gerüststangen 10 bis 16 ii
lang,

55 Stück Gerüststangen 5 bis 10 ii
lang,

400 Stück Hopfenstangen 5 bis 9 n
lang,

4 Stück Sägklötze.
Zusammenkunft Morgens präci:

9 Uhr im Wald Osterholz beim Hof
fer -M old.

Gemeinderath.

Amtliche und Privat -Bekanrrtmachungen.

Gau -Bahn.
Lieferung von Möbeln, Sattlerarbeiten

und Spiegel.
Höherem Auftrag entsprechend werden folgende Lieferungen für die Sta¬

tionen Böblingen , Ehningen , Gürtringen , Nufringen , Herrenberg , Ncbringen,
Bondorf , Ergenzingen und Eutingen zur Submission ausgeboten.

Möbel , im Ueberschlagsbetrag von . 3895 ^ 05 ^
Sattlerarbeiten . 217 ^ 50 L
Spiegel . 583 ^ L
Uebcrschläge , Zeichnungen und Bedingungen sind bei Unterzeichneter Stelle

einzusehen.
Die einlauscnden Offerte , welche den Abstreich in Prozenten der Poran-

schlagssumme zu enthalten haben , sind schriftlich und versiegelt unter Anschluß
von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen spätestens bis — Samstag den 22.
d. Mts ., Nachmittags 2 Uhr — hier einzureichen , um welche Zeit die Eröff¬
nung der Offerte stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Herrenberg,  den 14 . März 1879.
K . Eisenbahnhochbauamt.

Zeller.

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeindejagd ^

wird am Dienstag den
25 . März d. I ., Vor - ^
mittags 10 Uhr , ausM
hiesigem RathhanseaufH
weitere 3 Jahre ver¬
pachtet.

Schulthcißenamt.
K i l l i n g e r.

W alddor f,
Oberamts Nagold.

Lang- und Klotzholz-
Verkanf.

Aus dem hiesigen
Gemeindewald

Hochwald werden
auf hiesigem Rathhaus am

Freitag den 21 . d. Mts .,
Mittags 1 Uhr,

138 Stück Langholz mit 156,68 Fm .,
43 „ Sügklötze mit 33,96 Fm.

an den Meistbietenden verkauft , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 14 . März 1879.
Schultheißen amt.

G ä n ß l e.

N e u b u l a ch,
Oberamts Calw.

Ltangcn -Berkauf.
Am Donnerstag den 20 . d. Mts .,

von Vormittags 10 Uhr an,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
Ziegelbach und Calwerhalde

400 Stück Derbstangen , welche sich
zu Sparrenholz eignen , sowie

1500 Stück Hopfenstangen gegen baare
Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft im Ort.
Abfuhr sehr günstig.

Den 15 . März ' 1879.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

Ehningen bei Böblingen.

Pferde-Verkauf.
Wegen Entbehrlichkeit

setze ich meine 5 Pferde,
4 Weiß - und 1 Roth-
schimmel, dem Verkaufe

aus . Dieselben sind theils schweren,
theils halbschweren Schlags und vor¬
züglich im Zug . Dabei können Geschirre
und Fuhrwagen mit erworben werden.

Liebhaber können die Pferde täglich
in Benützung sehen und finden Gele¬
genheit zu billigem Kaufe.

Bauunternehmer
GoMoll Schweitzer.

S i m m ersfcld,
Oberamts Nagold.

Liegenfchafts-
Berkauf.

Die Wittwe des
Schultheißen Johannes Waidelich

ist gesonnen , ihre sämtliche Liegenschaft
zu verkaufen , welche besteht:

auf Markung Simmcrsfeld:
Gebäude:

1 a 89 IN Ein zweistöckiges Wohn¬
haus und Scheuer unter
einem Dach , gut gebaut,
nebst Hofraum,

18 a 5 in Gras - , Baum - und Gemüse¬
garten beim Hans,

9 a 81 in Grasgarten in der Nähe des
Hauses.

Aecker:
19 a 68 NI im Osterlehen,
59 a 43 in ini Ostcrlehen , --
1 lm 1 Ar 63 ni im Fuchskreuz,

85 Ar 91 IN im Ruttacker in der
Nähe des HguseS ; ferner:

Wiesen,
Markung Beuren:

30 und noch etliche Ar im Kaiserthäle.
Wald:

18 a 95 ni im Österlichen;
Markung Oberweiler:

circa 1 lm im Öberweiler Hardt.
Die Liegenschaft ist in gutem Zustand

und wird parcellenweise oder im Gan¬
zen, je nachdem sich Liebhaber zeigen, zum
Verkauf gebracht . Verkaufsbedingungen,
4 Jahreszieler und etwas baar , sind
billig gestellt . Sollte kein annehmbarer
Preis erzielt werden , so wird solches
nach Umständen auf einige Jahre zu
verpachten gesucht werden.

Liebhaber find auf
Mittwoch den 26 . März 1879,

Nachmittags 1 Uhr,
auf das Rathhaus hier freundlichst ein¬
geladen.

Den 15 . März 1879.
Mindersba  ch.

Am Samstag den 22 . März,
Vormittags 10 Uhr,

verkaufe ich an den Meistbietenden

22 Mutterschafe
mit 22 Lämmern und eine
nähige Kaltzin , wozu ich
Liebhaber einlade.
_Fr . Henne,  Hirschwirth.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge von recht¬

schaffenen Eltern , der die Glaserei zu
erlernen wünscht , findet eine Stelle bei

Glaser Lutz.

Nagold.

Battsteinkäse, SA
Schweizerkäse,
empfiehlt

OoMotz Schmid.
U8 . Den HH . Wirthen empfehle ich

Backsteinküse, bester Qualität , in Kisr-
chen von 20 - 30 Pfd . zu den billigsten
Tagespreisen.

Der O bige.
M ötzingc  n.

Zugelaufener Hund.
Vor 14 Tagen lief mir von Unter

thalheim bis Hochdorf ein Hund , lang¬
haariger Schnauzer , Rüde , mit weißer
Brust , zu , welcher innerhalb 8 Tagen
gegen Einrückungsgebühr und Futter-
gcld abgeholt werden kann.
_ Chr . Maier.

U n t e r j e t ti  n g e n.
Der Unterzeichnete hat auf der Säg¬

mühle des H . Lustuaner in Nagold drei¬
jährige dürre eichene

Schuittwaaren
znm Verkauf parat liegen und können
jeden Tag kleinere und größere Parthien
hievon erworben werden.

Auch ist von demselben
reiner Kernen- und Wai-

zenbranntwein
(eigenes Fabrikat ) zu beziehen, und zwar
sowohl in Vollmaringen als auch hier.

Bei Abnahme von 2 Ltr . zu 75 H,
von 10 Ltr . an Pr . Ltr . zu 70

Den 17 . März 1879.
res. Schultheiß Renschler.

Dem Verdienste seine Krone!
.-Er ist es werth ! so hörte man
Wohl sprechen manchen biedern Mann,
Als gestern Abend auf der Post
Bei gutem Wein und feiner Kost,
Aus treuem Herzen insgemein
Zur Feier eines lieben Freund
Zusammenkamen — Ihm zur Ehr ' —
Manch ' schlichter Bürger , mancher Herr.

Er ist es werth ! dies Thema klang
Durch mancher Rede Sinn und Gang.
Was unser Freund geschafft, gethan
Auf seiner langen Lebensbahn
Zum Wohl der Stadt u., ihrer Bürger,
Für Handel und Gewerb , als Gründer
Der Bank , die blüht für Schul ' u . Kirch'
Und was er sonst noch hat gewirkt:

Dies Alles wurde wohl durchdacht
In feiner Rede vorgebracht,
Drauf folgte auf des Freundes Wohl
Ein herzlich dreifach donnernd Hoch!
Und als sein Leiblied noch gesungen,
Fühlt sich der junge Greis gedrungen
Das was sein Herz bewegt zu sagen,
Was Gott an ihm gethan in gut ' und

bösen Tagen.

Doch dem Verdienste seine Krone!
Es hat in einem fein gefertigten Diplome
Ein kluger , witz'ger Kopf den Jubilar
Zum Ehrenbürger , zum Commerzienrath
Ernannt und ihm zum Ehrenzeichens
Einen Ordenstcrn von feinster Seiden
Gemacht von zarter Frauenhand
Per Post in einer Schachtel zugefandt.

Wohl kommen sonst die hohen Orden
Von Königs -Hand , und aller Orten
Rühmt man die so Beglückten hoch
Ob dieser Zierde im Knopfloch.
Hat unser Jubilar nun auch
Den Orden nicht nach diesem Brauch,
Was ihm der Freunde Liebe bot,
Ist mehr als Orden — dem Verdienste

seine Krön ' !



Aandrverkeröank Wagold
Eingetragene Genossenschaft

ic ordentliche jährliche General -Uersammlnng findet am nächsten

Sonntag den 23 . Mürz , Nachmittags 4 Uhr,
im Saale des Gasthofes zum

1) Rechenschaftsbericht:

Natt.

Tages - Ordnnng:

2) Justisikation der Jahres -Rechnung tj. 4 . Abs. 3 der Statuten ; ^
3) Ergänzungswahl des Bcrivaltungsraths , 8- 0 , Alsi. 1, 2 , 3 , 4 der Satnten:
4) Wahl des Anssichtsraths , 8- 1 der Statute ».

Sämtliche Genossenschafter sind frcnndlichst eingeladen.
Den 17. Mär -', 187 !' . V VI » a1tunK8iatIr . rVut '814 ilt8i atli.

N 9 . 8 01 ä.
Wie jedes Jahr , Io führe ich anch Heuer Mieder

L!k68 MM. ewigen und dreiblättrigen,

in ausgesucht hochfeinen  H) « atitüten , desteus gereinigt und
feidefrei  und empfehle solchen ; « den billigsten Preisen.

Ebenso empfehle ich

IjMlMtzL lllilMIIieil,
llsiit-, ttzin- L ll«i»i-8il»ni>

in schönster Ware billigst.

Gottlob Schmid.
Die Württ . Aktiengesellschaft

für Änklition rin Leim-.t:Mingimlitln in. .
empfiehlt den Herren Gutsbesitzern ihre unter der Controle der Versuchsstatio¬
nen Hohenheim und Zürich stehenden Fabrikate,

als: SuMphosphate, Kali-Salze, Reutlmgern. Peru-
Guano, gedämpftes Knochenmehl, Futterknochcnmehl re.
ZN geneigter Abnahme.

In Anbetracht der für die Landwirthschaft ungünstigen Zcitverhältnisse,
und um den Herren Qekonomcn den Bezug unserer künstlichen Düngmittel zu
erleichtern , nehmen mir gerne Veranlassung , bei unseren sämtlichen Sorten eine
Preisermäßigung von 10 Va gegenüber unserer osficiellen Preisliste und zwar
ohne irgendwelche Beeinträchtigung der Ware eintrcten zu lassen : eine Ausnahme
lsievon macht gedämpftes Knochenmehl , bei welchem wir nur eine Reduktion von
5 "/o gestatten können.

Reutlingen,  Anfangs März 1879.

Das billigste Mastmittel für Schweine
und Rindvieh

kann gegenwärtig bezogen werden durch die Kunstmchlniederlage von L. Schnaith,
indem der Sack schönes Mehl Nr . 5 zu c,/L 14 . 50 abgegeben wird . Da das
Mehl in frischer Qualität , kann eS auch zum Brodmchl eingethcilt werden.

91 aqol  d.

Tahetenmnsterknrte.
Meine so beliebt gewordeuc Tapeten-

mnsterkarte ist , mit den neuesten Dessins
ausgcstatiet (zum Tapezieren der Wände
und des Plafond ) wieder angekommen.

Ebenso empfehle eine große Auswahl:
Kinderwagen , Sopha,

MM ^ T-Woll -Matratwn . Reise -Artikel,
Rouleaux , Gallerien und Ro-
fetten in Gold und Braun re.

Zugleich halte mich auf alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten bestens
empfohlen.

Karl Hölzle,
_Sattler L Tapezier.

9t a g o l d.

Mädchen-Gesuch.
Aus Georgii werden für

dH eine hiesige bessere Restaura-
si tion zwei Mädchen im Alter

von 20 - 2ö Jahren gesucht,
^  eine für die Küche und eine

sur die Wirthschaft . Zn erfragen bei
der Redaktion.

H aite  r b a ch.

Nicht zu übersehen!
Auf die wirklich verbesserten Gülleik-

Mmpen von Christian Heinkel in Kirch-
heim u. T . , welche alle Andern weit
übertreffcn , mache ich alle Landwirthe
aufmerksam , wobei 9tro . 1 240 Liter,
Nrv . 2 190 Liter pro Minute schöpfen.
Abslußvorrichtung gegen Cinfricrcn , leich¬
ten Gang , Unmöglichkeit einer Versto¬
pfung , einfach zu zerlegen . Dieselben
sind zu beziehen durch Wiedervcrkäuser

Benedict Graf,  Schmid.

9t a g o l d.

Sommerweizen,
mehrere Scheffel , rein geputzten , zur
Saat geeignet , hat zu verkaufen

Müller Rapp.

91 agol  d.
Mehrere Wagen zweijährigen

Comhost
hat zu verkaufen ; wer?  sagt

die Redaktion.

volle
Meine so beliebt gewordene , nicht dnrchstchtig , aber wirklich gehasi-

tteliemll als vorzüglich anerkannte

Wniversal '- Htstcerin -Seife
empfehle für Jedermann als mildeste , billigste und für die Gesundheit der Haut
zuträglichste Waschseife per Stück 15 , 20 und 30 L . Unentbehrlich ; « m
Maschen für Kinder . Fabrik von H . P . Bcisichlag, Augsburg.

Alleinige Niederlage bei

(3 . AU486L ' IN XuK ' ttltl.

9t a g o l d.
Den HH . Qcevnomcn empfiehlt

Wagensett ft
in Schachteln ä 1 und 2 Psd ., in Kü
beln beliebiger Größe von 10 Psd . an
zu den dilligsten Preisen

Gottlob Schmid.

Im Kleidermachen
erlaube mich hieinit , pünktlichste Ausfüh¬
rung zusichcrnd , bestens zu empfehlen,
mit dem Bemerken , daß auch Lehr¬
mädchen zum Nähen u . Musterzeichncn
lReutlingerFralienarbeitsschule -Shstem!
gern angenommen werden , und sehe
gefl. Anträgen entgegen.

Marie Citel,  Calwcrstraßc.

Für die HH. Lehrer!
Die Rechenbücher von Guth und die

von Schönmann und Scheu sind in
neuester Auslage vorräthig in der

G . W . Zai s er sichen Buchh.
9t agol  d.

Samstag den 22 . März
schwarzen und weißen

bei
Kalk

Ziegler Santter.
9t agol  d.

Ein neues

Güllensaß,
2L ? Eimer haltend , Verkaufs

üser Koch.

Nagold.
Gesucht wird auf Georgii

ein streng solides

Mädchen,
das etwas kochen kann und

"alle Hausarbeiten versteht.
Zu erfragen bei der

Redaktion.

Die heftigsten

! Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch

englische Mittel Odon-
tinc , per Flacon 50 L.

Niederlage bei Herrn Conditor
Heinrich Gauß , in Nagold.

9t a g 0 l d.
Ungefähr 10 Ctr . gut eingebrachteZ

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen : wer?  sagt
_ die Redak tion.

Borlänfige Anzeige.
Verehrlichen Bewohnern von 9tagvld

und Umgebung die ergebenste Anzeige,
daß ich nächste Woche im Saale zum
Hirsch einen Chclns van Vorstellungen
eröffnen werde.

Hochachtungsvollsr
U . Steirrmetz.

Physiker und Ntagiker.
9t a g 0 l d.

5 Wagen voll

Stalldünger
hat zu verkaufen : wer?  sagt

die Redaktion.

Schrader ' sche Salzflusi,
Vffak -r -ösartiqe
(Intlian- Geschwüre,
Pilaster ). osfencLLun-

Paquet 3 M. den jeder
Führ , n->sst Apoth .§ chrader Art heilen

Frurrüach- sicher durch
Flechten, Stuttgart. das be-
eiterildc rühmte

Unser » Schreib - und Zeichenmateria¬
lien haben wir nun auch schöne , gute
und billige

Reißzeuge
beigelegt und empfehlen solche bestens.
Zirkel und Reisfedern werden auch einzeln
abgegeben . G . W . Zaiscr 'schc Buchh.

Frucht - Preise.
Nagold , dm 15. März 1879.

4-l 4 NL 4 4

Neuer Dinkel . . . 6 40 6 23 6 —

Kernen . 9 20 9 17 9 10
Haber. 6 30 6 14 6 —
Gerste. — 8 10 — —

Mnblfrucht . . . . — — 8 50 — —

Bohnen. — 6 36 —
90Weizen. 10 50 9 43 8

Roggen. — 8 20 — —

Linscn-Gerste . . . — — 7 15 — —

Roggen-Weizen . . — — 9 60 —

Biktualien - Preis e.
Nagold,  den 15. März.

Kerncnbrod . . . . 8 Pfand 1 12 4
1 Paar Wecken schwer. . . 100 Gramm
Ochsenfleisch. 1 Pfund 64 4
Rindfleisch. . „ 60 „
Kalbfleisch. „ „ 56 „
Schweinefleisch mit Speck. . „ „ 56 „
Butter . 1 Psund 70 ^
2 Eier . 9 u . 10 "

VeramworllicheeRedakteur: Steinwandel  in Nagold. - Druck, und Verlag der G. W.AZaiser 'schen Buchhandlungin Nagold.
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